


Wichtige Adressen:

Kreuzkirchengemeinde
Universitätsplatz 1, 49808 Lingen
Telefon (0591) 3604
Fax (0591) 47622
www.kreuzkirche-lingen.de
KG.Kreuz.Lingen@evlka.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Mo, Mi, Do, Fr  11.00 - 12.30 Uhr
Di  15.00 - 17.00 Uhr

Pfarrstelle:
Pastor Dieter Grimmsmann
Parkstraße 4, 49808 Lingen
Telefon (0591) 65750

Kindertagesstätte
Bäumerstraße 16, 49808 Lingen
Telefon (0591) 1577
Fax (0591) 9152675
Kindergarten-Kreuzkirche
@t-online.de
Leiterin: Cornelia Petz

Ev. Jugend Lingen,
Universitätsplatz 1, 49808 Lingen
Tel. 0591/6104-687,
Fax 0591/6104-424
www.ev-ju-li.de
Sylvia.hubensack@ev-ju-li.de,
Diakonin Sylvia Hubensack
Swantje.ahrens@ev-ju-li.de,
Dipl.-Sozialpädagogin Swantje
Ahrens

Trinitatiskirchengemeinde
Birkenallee 13a, 49808 Lingen
Telefon (0591) 62550
Fax (0591) 66425
www.trinitatiskirche-lingen.de
KG.Trinitatis.Lingen@evlka.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Mo  15.30 - 17.00 Uhr
Fr  10.30 - 12.00 Uhr

Pastor Wolfgang Becker
Birkenallee 13a, 49808 Lingen
Telefon (0591) 62550

Kindertagesstätte
Kuckuckstraße 23, 49808 Lingen
Telefon (0591) 62466
Fax (0591) 6105380
trinitaku@aol.com
Leiterin: Gudrun Wemker

Christuskirchengemeinde
Sandbrinkerheidestr. 32 
49811 Lingen-Brögbern 
Tel: 0591/72088 
Fax: 0591/76826
www.christuskirche-gemeinde.de
edeltraud.saenger@evlka.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Di und Fr 10.00 - 12.00 Uhr.  

Pastorin Edeltraud Sänger 
Sandpoolstr. 6, 
49811 Lingen-Brögbern 
Telefon: 01703850022

Der Gemeindebrief kann unter
www.johanneskirche-lingen.de/gemeindebrief
heruntergeladen werden.
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Johanneskirchen-
gemeinde
Loosstraße 37, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-13
Fax (0591) 91506-24
www.johanneskirche-lingen.de
KG.Lingen.Johannes@evlka.de

Kontoverbindung der
Johanneskirchengemeinde:
Sparkasse Emsland
Kto. 55 830, BLZ 266 500 01
Verwendungszweck:
Johanneskirche/Lingen

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Mo bis Fr 10.00 - 12.00 Uhr
Di  16.00 - 18.00 Uhr

Pastorin Christiane Ewert
Pastor Gernot Wilke-Ewert
Karlstraße 18, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-33
Pastor Arndt-Bernhard Müller
Schützenstraße 9, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-23

Küsterin: Lisa Stellmach
Telefon: (0591) 1 46 91 57       

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Loosstraße 37a, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-14
Fax (0591) 6104577
kts.johannes.lingen@evlka.de
Leiterin: Marion Speil
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Durch Türen gehen ...
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
mit diesem Gemeindebrief wollen 
wir am Anfang des neuen Jahres 
mit Ihnen durch Türen gehen. So 
verbirgt sich hinter dem Namen 
www.evangelisch.de nichts ande-
res als das Online-Portal der evan-
gelischen Kirche. Wir gehen mit 
Ihnen durch diese Tür und stellen 
Ihnen auf den Seiten 4 und 5 vor, 
was uns dahinter erwartet.

Auch die Neu-Pfadfinder, die an 
der Baccumer Mühle in den Stamm 
Danckelmann aufgenommen wur-
de, sind mit einem besonderen 

Ritual durch eine Tür gegangen. 
Dazu gibt es auf Seite 8 einen Be-
richt von Joachim Koopmann, der 
dem Älterenkreis der Pfadfinder in 
Lingen angehört. 

Unsere Landeskirche Hannover hat 
einen neuen Bischof. Auf Seite 6 
stellen wir Ihnen Ralf Meister vor. 
Gehen wir mit ihm gemeinsam 
durch die Tür zu einer neuen Phase 
unserer Landeskirche. 

Durch eine Tür schreitet auch, wer 
nach der diesjährigen evangeli-
schen Jahreslosung handelt: „Lass 
dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit 
dem Guten.“ (Römerbrief Kapitel 
12.Vers 21). Lesen Sie dazu das 
ANgeDACHT von Pastor Gernot 
Wilke-Ewert auf Seite 7. 

Und: Halten Sie im neuen Jahr die 
Augen offen für Türen, die sich 
Ihnen öffnen und seien Sie mutig: 
Gehen Sie einfach hindurch! 

Ein gesegnetes Jahr 2011 und Lese-
vergnügen bei diesem Gemeinde-
brief wünscht Ihnen

Doris Alfert-Krämer
Loosstraße 37, 49809 Lingen
redaktion-gemeindebrief@
johanneskirche-lingen.de

Beginn der Sommerzeit:

In der Nacht vom 27. März auf den
28. März 2011 werden die Uhren

von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr vorgestellt.

Bitte beachten Sie dieses für Ihren
Gottesdienstbesuch!
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Seit 15 Monaten gibt es diese In-
ternetseite im weltweiten Netz. 
Sie ist farbenfroh und einla-
dend gestaltet und anfängliche 
Schwierigkeiten sind behoben. 
Für uns ein Grund, Ihnen diese 
Seite kurz vorzustellen und ans 
Herz zu legen.
Orange, pink, türkis, das sind die 
Farben der Anklickfelder (But-
tons), die den Besucher mit Leich-
tigkeit durch diese Homepage füh-
ren. Orange steht für „Themen“, 
pink für „Kompass“ und türkis für 
„Community“.

Orange
Hinter der Rubrik „Themen“ (oran-
ge) verbirgt sich der Bereich, in 
dem aktuelle Berichte mit evange-
lischen Akzenten versehen werden. 
Neun Ressorts gliedern diesen Teil 
des Portals auf einer orangen Me-
nüleiste: Politik, Wirtschaft, Ge-
sellschaft, Kultur, Religion, Wissen 
und Umwelt, Magazin, Medien und 
Regional. Fünf Redakteure liefern 
hier Aktuelles mit Hintergründen. 
Als Beispiel sei hier genannt: In 
„Politik“ wird von der Krise in 
Tunesien und in „Umwelt“ vom 
Dioxin-Skandal berichtet (zum 
Zeitpunkt der Artikelerstellung).

Pink
Sie bekommen in der Rubrik 
„Kompass“ alles rund um Kirche 
und den Glauben mitgeteilt und 
erklärt. In sechs Ressorts gibt es 
alles, was Sie schon immer über 
Kirche und Co. wissen wollten. 
Die pinkfarbene Menüleiste bietet 
diese Themen: Wegweiser Kirche, 
Glauben und Leben, 
Rat und Tat, Bildung und Verant-
wortung, Rundfunk.

Türkis
Die dritte Rubrik heißt Community, 
das englische Wort für Kommuni-
kation. Hier kann jeder mitmachen, 
der Lust hat, sich zu bestimmten 

Themen zu äußern, seine Meinung 
zu sagen oder Fragen zu stellen. 
Die Ressorts auf der türkisen Leis-
te heißen: Forum, Journal, Chat, 
Blogs, Kreise, Lebensbücher, Was 
uns bewegt und Mithelfen. Es gibt 
sogar den Diskussions-Kreis der 
Krimifans. Was sich hinter jedem 
Kommunikationsangebot verbirgt, 
sollte am besten jeder selbst her-
ausfinden.

Grün
Diese Farbe ist der Jugend vorbe-
halten und steht für „youngspiriX“. 
Das steht auf der Menüleiste aller 
drei Bereiche. Damit ist in jedem 
Bereich die Thematik gezielt auch 
auf die junge Generation gerich-
tet.

Im Chat
Einmal im Monat lädt evange-
lisch.de eine Persönlichkeit aus 
dem öffentlichen Leben ein, mit 
Online-Besuchern zu chatten*. So 
waren schon mal Margot Käßmann 
oder der neue Ratsvorsitzende Ni-
kolaus Schneider zum „Plaudern“ 
für die evangelisch.de-Nutzer zu 
erreichen. 

Die Macher
Das Portal evangelisch.de wird 
von der Evangelischen Kirche 
in Deutschland 
(EKD) getragen. 
Betreut und entwi-
ckelt wird es vom 
Gemeinschafts-
werk der Evange- 
lischen Publizistik 
(GEP), dem Me-
dienunternehmen 
der EKD. Aus die-
sem Hause stammt, 
neben dem evan-
gelischen Magazin 
„chrismon“, das 
monatlich unter 
anderem der ZEIT, 
der Süddeutschen 

Zeitung und der Frankfurter Allge-
meinen Zeitung beiliegt, auch der 
Evangelische Pressedienst (epd). 
Das Redaktionelle Team von evan-
gelisch.de besteht aus fünf erfah-
renen Onlineredakteuren, die
zuvor bei heute.de, stern.de oder 
bei kirchlichen Nachrichtenagen-
turen tätig waren. Die „Macher“ 
sind aber vor allem die Nutzer 
selbst. So sehen es die Redakteure 
des Portals.

Resümee
Als Nutzer kann man sich außer-
dem kostenlos anmelden, um in 
der „Community“ (türkis) „mitzu-
reden“. Ansonsten kann man sich 
die Seiten natürlich ganz einfach 
auch ohne Registrierung ansehen. 
Abschließend lässt sich anmerken, 
dass es sehr viel Spaß macht, auf 
den Seiten zu „stöbern“. Viele In-
formationen zu vielen Themen, ob 
weltlich oder kirchlich, ob aktuell 
oder historisch, stehen hier über-
sichtlich zur Verfügung. 
Die Leiterin des Internetportals 
evangelisch.de Melanie Huber 
fasst das so zusammen:
„Das Portal soll jung sein, biswei-
len auch frech, es soll anregen, und 
Halt und Orientierung bieten“.

(juke)

www.evangelIsch.de

surfen*, chatten*, bloggen*, twittern*
Das alles ist möglich auf http://www.evangelisch.de/, dem evangelischen Internet-Portal

Der Bereich „Themen“ ist orange gehalten.
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* Surfen: Gemeint ist stöbern, bum-
meln oder erkunden im Internet.

* Chatten: Bedeutet ungefähr plau-
dern, schnacken oder klönen in 
Echtzeit im Internet.

* Bloggen: Wortkreuzung aus den 
englischen Worten Web und Log für 
Logbuch, entspricht dem Schrei-
ben eines öffentlich einsehbaren 
Tagebuchs zu einem bestimmten 
Thema auf einer bestimmten Inter-
netseite.

www.evangelIsch.de / aktuelles

Apropos: Auch die Johanneskir-
che hat eine Homepage, auf der 
es sich lohnt, mal zu „stöbern“. 
Hier kann man seine Meinung 
loswerden oder sich sogar die 
Fotos aus dem Gemeindeleben 
herunterladen.
www.johanneskirche-lingen.de

Liebe
Gemeindebriefleser,

wir freuen uns, dass Sie diese 
Zeilen lesen und hoffentlich ge-
hören Sie zu denen, die diesen 
Gemeindebrief schätzen!
Wir halten so den Kontakt auch 
zu den Gemeindegliedern, die 
nicht regelmäßig unsere Got-
tesdienste oder anderen Veran-
staltungen besuchen.
Wir zeigen, wie lebendig und 
vielfältig unsere Gemeinde ist, 
informieren und regen an 
(manchmal vielleicht auch 
„auf“).
Gemacht wird der Gemeinde-
brief jetzt schon im siebten Jahr 
von einem selbständig und aus-
schließlich ehrenamtlich arbei-
tenden Redaktionskreis, der mit 
sehr großem Einsatz die Artikel 
schreibt, Photos macht und die 
Zeitung gestaltet.
Kosten entstehen hauptsächlich 
für den Druck des Gemeinde-
briefes. Auch verteilt werden 
die meisten Briefe ehrenamt-
lich.
Die Werbung im Gemeinde-
brief, auf die ich an dieser Stelle 
auch gerne hinweise, trägt auch 
einen Teil der Druckkosten. 
Der größte Teil der Kosten von 
8.000 Euro ist von der Gemein-
de selbst aufzubringen.
Wir bedanken uns für die viel-
fältige Hilfe im letzten Jahr, die 
der Gemeindebrief finanziell, 
ehrenamtlich und auch ideell 
erfahren hat. Er verdient und 
braucht weiterhin Anerkennung 
und Unterstützung.
Wir bitten heute um eine Spen-
de, die direkt unserem Gemein-
debrief zugute kommen wird! 
Ein Überweisungsträger liegt 
dieser Ausgabe des Gemeinde-
briefes bei.

Gernot Wilke-Ewert,
Vorsitzender des

Kirchenvorstands

Pink führt durch den Bereich „Kompass“

Türkis steht für „Community“

* Twittern: Heißt zwitschern und 
ist wie bloggen, aber auf maximal 
140 Schreibzeichen begrenzt, da-
her auch per Handy nutzbar.
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Der neue Bischof
in Hannover
Generalsuperintendent Ralf Meis-
ter (49) aus Berlin ist neuer Landes- 
bischof der Evangelisch-luthe-
rischen Landeskirche Hannovers. 
Die Landessynode wählte am 
25. November 2010 den Nach- 
folger von Dr. Margot Käßmann. 
Im zweiten Wahlgang stimmten 
76 Synodale mit 12 Enthaltungen 
und 64 Ja-Stimmen. „Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit mit Ralf 
Meister als Landesbischof. Mit ihm 
bekommen wir einen mit umfang-
reichen Leitungsaufgaben erfah-
renen und theologisch versierten 
Kirchenmann, dem es ein Anliegen 
ist, das Evangelium zeitgemäß in 
der Welt weiterzusagen. Er wird un-
serer Landeskirche gut tun“, sagte 
auch Landessuperintendent Dr. 
Detlef Klahr gleich nach der Wahl. 

Lebensweg
Ralf Meister wurde am 5. Januar 
1962 in Hamburg-Neugraben ge-
boren. Er ist verheiratet mit Dr. 
Dagmar Ulrich-Meister. Das Ehe-

paar hat drei Kinder. Meister stu-
dierte Evangelische Theologie in 
Hamburg und Jerusalem, bevor er 
1992 in Hamburg zum Pastor ordi-
niert wurde. Bis 1996 hatte er einen 
Dienstauftrag an der Arbeitsstelle 
Kirche und Stadt am Seminar für 
Praktische Theologie der Univer-
sität Hamburg. Fünf Jahre leitete 
er das Evangelische Rundfunkre-
ferat der norddeutschen Kirchen 
beim Norddeutschen Rundfunk in 
Kiel. Sieben Jahre war er Propst 
des evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreises Lübeck, bevor er 2008 
Generalsuperintendent des Spren-
gels Berlin wurde, zu dem 800 000 
Mitglieder in 14 Kirchenkreisen 
gehören. 
Für das verantwortungsvolle Amt 
eines Landesbischofs wünschte 
Klahr ihm Gottes Segen und sagte: 
„Wir freuen uns im Sprengel Ost-
friesland darauf, dem neuen Lan-
desbischof den nord-westlichen 
Teil unserer Landeskirche Hanno-
vers zu zeigen. Wir werden ihn hier 
mit offenen Türen und weiten Her-
zen empfangen.“ Die Einführung 
des neuen Landesbischofs wird 

am 26. März 2011 um 14.00 Uhr 
in der Marktkirche in Hannover 
stattfinden. 

Noch eine Wahl
Zur langen Reihe der Gratulanten 
gehörte auch die Synodale Gunda 
Dröge aus Meppen. Gunda Dröge 
wird ihn in Zukunft mindestens 
einmal im Monat auf den Sitzungen 
des Kirchensenates in Hannover 
treffen. Die Synodale aus Meppen 
wurde gleich nach der Bischofs-
wahl am 25. November 2011 von 
der Synode in das höchste kirch-
liche Leitungsgremium der Lan-
deskirche in den Kirchensenat* 
gewählt, in dem der Landesbischof 
den Vorsitz hat. Gunda Dröge (52) 
Immobilienkauffrau aus Meppen, 
verheiratet und drei Kinder, ist 
seit vielen Jahren im Kirchenvor-
stand ihrer Gemeinde, im Kirchen-
kreistag vertreten und Mitglied im 
Kirchenkreisvorstand. Als Frau-
enbeauftragte des Kirchenkreises 
Emsland/Bentheim ist sie vielen in 
den Gemeinden bekannt. Seit ei-
niger Zeit ist sie auch Landessyno-
dale in Hannover.                (juke)

*Der Kirchensenat ist ein runder 
Tisch, dem alle Vorsitzenden der sechs 
Leitungsgremien der Hannoverschen 
Landeskirche angehören. Zu seiner 
Unterstützung sind zehn weitere Mit-
glieder gewählt. Dieses Gremium 
hat unter anderem die Aufgabe, Vor-
schläge zur Wahl des Landesbischofs 
zu machen, den Präsidenten des Lan-
deskirchenamtes, die Oberlandeskir-
chenräte und Landessuperintendenten 
und deren Predigtstätten zu ernennen, 
Titel zu vergeben, Dienstbezeichnun-
gen festzusetzen und den Stellenplan 
des Landeskirchenamtes aufzustellen.

Gunda Dröge aus Meppen (links) 
gratuliert dem neuen Landesbischof 
Ralf Meister zu seiner Wahl.

Foto: öso
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ANgeDACHT

Die Jahreslosung 2011:
Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem!
(Römerbrief Kapitel 12, Vers 21)
Mit diesem Spruch aus der Bibel 
bin ich in das neue Jahr gegangen 
und kann sagen: Mir hat er schon 
geholfen. Es ist nicht immer alles 

schön und es gibt nicht nur Aufga-
ben, die einen freuen.
Manchmal entsteht der Eindruck, 
da meint es jemand böse mit einem 
und schnell stellt sich die natürlich 
menschliche Reaktion ein: Wut, 
Enttäuschung, Abwehr bis hin zu 
Rachegedanken.
Dieses Verhaltensmuster beobach-
te ich auch in der Weltpolitik. So 
entstehen und werden Kriege im-
mer weiter geführt. Aber auch im 
Zwischenmenschlichen, in Fami-
lien oder Freundeskreisen kommt 
es zu solchen bösen Gedanken. 
Leicht lässt man dann seinen Ra-
chegefühlen freien Lauf. Doch 
wenn man dann das Böse mit Bö-
sem bekämpft, scheitert man, weil 
das Böse siegt. Damit hat man viel-
leicht, obwohl man einen Streit auf 
den ersten Blick gewonnen hat, im 
Grunde verloren.
Manchmal geht es wohl nicht an-
ders, dann sollte man das Scheitern 
aber nicht gut reden. Überwunden 
wird das Böse nur mit Gutem. Und 

Foto: h.ir

das ist wirklich schwer. Zuerst muss 
man sich seiner bösen Gefühle klar 
werden, sollte nicht blind handeln 
und sie nur wahrnehmen. Danach 
muss man fantasieren, welch gutes 
Ziel man gerne erreichen würde. 
Gegen die eigenen Gefühle die 
Schritte überlegen, die zum Errei-
chen des Ziels helfen können.
Das ist viel verlangt und ich denke, 
oft wird man scheitern. Doch wirk-
lich gut wird es nur so. Man könnte 
diese Gedanken mit dem Satz: 
„positiv denken“ zusammenfas-
sen. Das darf nicht als Schönreden 
missverstanden werden, sondern ist 
harte Glaubensarbeit, die das Gebet 
und das „unter das Wort stellen“ 
mit einschließt.
Vielleicht passt auch die Einladung 
zum Gottesdienst zu diesen Gedan-
ken: „Jeder darf kommen, wie er 
ist. Aber keiner muss bleiben, wie 
er war!“

Pastor Gernot Wilke-Ewert
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Christliche Pfadfinder feiern 
Aufnahme junger Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder in den 
Stamm im winterlichen Wald in 
Baccum.
Und das war ein Tanz, der den Teil-
nehmern noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Im Dezember star-
teten 14 junge angehende Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder mit ihren 
Sippenführern zur traditionellen 
Adventsfreizeit in der Baccumer 
Mühle. Auf Schusters Rappen ging 
es zu Fuß durch Kälte, Eis und 
Schnee mit dem Rucksack, ohne 
Handy und sonstige elektronische 
Geräte, in das Freizeitheim. Unter-
wegs waren für die Mädchen und 
Jungen im Alter zwischen 9 und 12 
Jahren einige typische Waldläufer-
Aufgaben zu lösen. Auch war die 
Wanderung durch den verschneiten 
Baccumer Wald teilweise im Dun-
keln eine besondere Herausforde-
rung.

„Wölfe“ und die mit diesen tanzen!
Christliche Pfadfinder feiern Aufnahme junger Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Die Aufnahmefeier
Der Höhepunkt der Freizeit war 
die Aufnahme der jungen Pfad-
finderinnen und Pfadfinder in den 
Verband der Christlichen Pfadfin-
derschaft (VCP) und in den Stamm 
Eberhard von Danckelmann, der im 
nächsten Jahr auf eine 60-jährige 
Geschichte zurückblicken kann. 
Eingeleitet mit einem Schweige-
marsch zur „Tanne“, die eine Bir-
ke war, umrahmt mit brennenden, 
leuchtenden Fackeln und Kerzen, 
gemeinsamen Liedern, dem Hören 
auf das Pfadfindergesetz und Gebet, 
erfolgte die Aufnahme durch Max 
Mensen und Tizian Meyer vom 
Stammesteam. Dabei war nicht nur 
den Kindern sondern auch den dar-
an teilnehmenden Älteren sehr fei-
erlich zumute. Stolz präsentierten 
sich die neuen Pfadfinder mit ihren 
blauen Halstüchern.

PfadfInder

Und der Rückweg
Am Sonntag ging es dann wieder 
zu Fuß nach Lingen. Müde und er-
schöpft, aber glücklich kamen alle 
wieder gesund zu Hause an, mit 
Erfahrungen und Eindrücken die 
noch lange in Erinnerung bleiben 
werden. Wer noch mitmachen will, 
ist jederzeit herzlich willkommen.

Joachim Koopmann

Mit Gepäck ging es durch Schnee und Wald zu Fuß von Lingen nach Baccum und zurück!                   Foto: Max Mensen

Information und Anmeldung 
bei Tizian Meyer, Tel. 8040640. 
Auch werden noch Gruppen-
leiterinnen und Gruppenleiter 
gesucht. 
Detlev Kempe, Tel. 5571
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Das Jahr 2011 lädt diesmal zu 
neuen oder interessanten Zie-
len ein. Der Klassiker seit 1949 
ist der Evangelische Kirchen-
tag, diesmal in Dresden. Neu ist 
eine Kinderfreizeit, die von der 
Evangelischen Jugend angebo-
ten wird. Lassen Sie sich über-
raschen und wählen Sie, ob Sie 
es mehr sportlich oder geistlich-
kulturell mögen.

Die goldene Mosel per 
Schiff und Rad 

Gemeindefreizeit für jede 
Altersgruppe über Pfingsten                                                                                           
                                     
In diesem Jahr soll es eine Frei-
zeit geben, die einmal anders 
ist. Sie ist nicht speziell für Se-
nioren, Frauen oder Familien 
ausgeschrieben, sondern sie soll 
all diejenigen zusammenbringen, 
die Lust und Zeit haben, eine 
solche Reise gemeinsam zu un-
ternehmen, egal welchen Alters.                                                                                             
       
Das Schiff
Wir haben das liebevoll umgebaute 
Flussschiff Eva-Josiena gebucht. 
Es hat 26 Betten. Es ist ein hell und 
sehr ansprechend eingerichtetes 
Passagierschiff mit viel maritimen 
Flair und hellem Tagesraum. Es 
hat 13 freundliche und  helle Au-
ßen-Doppelkabinen mit eigenem 
Waschtisch, großem Lüftungsbull-
auge, 220V, sehr guten Matratzen. 
Es gibt fünf Duschen und vier 
WCs. Gegessen wird bei schlech-

tem Wetter im eleganten Salon mit 
vier Rundbänken. Bei schönem 
Wetter genießen wir Frühstück 
und Abendessen draußen auf dem 
Panoramadeck. Wer gerne Schatten 
mag, kann unter großen Sonnen-
schirmen die Seele baumeln lassen.                                                                                             
               
An Bord
Auf diesem Schiff schlafen und es-
sen wir. Die Verpflegung umfasst 
ein reichhaltiges Radlerfrühstück, 
ein Lunchpaket für die Radtour 
stellt sich jeder am Frühstückstisch 
selbst zusammen. Nachmittags 
gibt es Kaffee, Tee und Wasser. 
Abends erwartet uns immer ein 
ansprechendes Drei-Gänge-Menü 
der Saison. Preisgünstige Getränke 
inklusive gutem Weinangebot sind 
an Bord. 

Der Weg ist das Ziel
Tagsüber radeln wir entspannt über 
den bestens ausgeschilderten Mo-
sel-Radweg. Auf dem Schiff sind 
bequeme Leichtlaufräder mit 7-
Gang und Rücktritt plus Gepäck-
tasche und komfortablem Gelsattel 
vorhanden. Das Schiff tuckert im-
mer begleitend mit. Kein lästiges 
Kofferpacken. Abends schlafen wir 
wieder in unserer Kabine. Oder wer 
mal einen Tag nur mit dem Schiff 
fahren möchte, kann dies auch tun. 
Die vorgeschlagenen Tagesetappen 
sind zwischen 15 und 65 km lang 
und auch von untrainierten Radlern 
problemlos zu bewältigen. Sie um-
fassen Touren nach Wasserbillig, 
Trier, Luxemburg, Schengen, Thi-
onville in Frankreich, Perl, Remich, 
Konz, ein Stück Saar-Radweg und 
Jakobs-Pilgerweg.

Zeit: 11. bis 17. Juni 2011 (Sams-
tag bis Freitag über Pfingsten)                                 
Alter: Jedes Alter ist willkom-
men.
Leistung: An- und Abreise mit 
dem Intercity nach Wasserbillig, 
Unterbringung in Zweibett-Ka-
binen, Bettwäsche, Handtücher, 
Vollverpflegung, Mietrad, Karten-
material, Schiffsnutzung, Betriebs-
kosten und Schleusengebühren.                                                                                  
Leitung und Information:
Pastorin Christiane Ewert,
Telefon 9150633
Kosten: 670,- Euro 

Die Eva-Josiena wird die Gemeinde-
gruppe aufnehmen und begleiten.

Das Deck lädt nicht nur zum 
Frühstück, sondern auch zum Erholen 
ein.                              Fotos: Internet

Anmeldung: 
im Gemeindebüro unter Tele-
fon  9150613. Die Anmeldung 
wird verbindlich, sobald 100 
Euro angezahlt sind, die nicht 
rückzahlbar sind. Es sind auch 
Einzelanmeldungen möglich. 
Die Unterbringung erfolgt aber 
in Doppelkabinen.

Kirchentag in Dresden 
2011
Vom 1. bis 5. Juni 2011 findet der 
33. Evangelische Kirchentag in 
Dresden statt. Hierzu wird der Kir-
chenkreisjugenddienst wieder eine 
gemeinsame Fahrt anbieten. 
Zeit: 1. bis 5. Juni 2011
Alter: ab 16 Jahren
Leistung: Gemeinschaftsquartier 
in Schule oder Turnhalle, Eintritt 
und Nutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel, Liederbuch, Tagungsunter-
lagen, Stadtplan
Kosten: 
1. Eintritt:
Jugendkarte bis 25 Jahre: 49 Euro 
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Erwachsenenkarte: 89 Euro 
Familienkarte: 138 Euro
2. Unterkunft:
Gemeinschaftsunterkunft in Turn-
halle/Schule oder Privatquartier: 
19 Euro
als Familie pauschal: 38 Euro 
3. Anreise: Reisebus pro Person 
mit mehreren Einstiegstellen je 
nach Anmeldung: 60 Euro

Kinderfreizeit in den 
Sommerferien

Die Ev. Jugend bietet in diesem 
Jahr voraussichtlich eine Kinder-
freizeit für Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren in den Sommerferien an.
Eine Woche lang wollen wir in 
einem Selbstversorgerhaus in un-
serer Region gemeinsam Unterneh-
mungen durchführen, in der Natur 
spielen, erlebnispädagogische und 
kreative Angebote ausprobieren 
und christliche Gemeinschaft er-
leben. Unter der Leitung von Dia-
konin Sylvia Hubensack wird ein 
Team von gut ausgebildeten Tea-
merinnen und Teamern die Freizeit 
begleiten. Diese wird voraussicht-
lich Anfang August stattfinden.
Weitere Informationen standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest.

Hätten Sie‘s gedacht, dass
- die 52. Aktion „Brot für die
 Welt“ die Organisation ADA
 im Niger unterstützte, um
 einen Kreditverband ins
 Leben zu rufen, der den Menschen den Aufbau einer
 Existenz ermöglicht? 
- im Advent, an Weihnachten und Silvester 2010 in der
 Johanneskirche
 2814,12 Euro
 von Ihnen gespendet wurden?    (juke)

Information und Anmel-
dungen bis 10. März 2011 :
Kirchenkreisjugenddienst,
Jugendwart Waldemar Kerstan
Schützenstr. 16, 49716 Meppen
Tel.: 05931-845 926
Fax: 05931-845 927
E-Mail: KKJD@ejeb.de

Bei Interesse und für Informa- 
tionen wenden Sie sich an Dia-
konin der Ev.-luth. Gemeinden 
Lingens,  Sylvia Hubensack, 
Universitätsplatz 1, 49809 Lin-
gen
Tel.: 0591/6104687
Fax: 0591/6104424
Mail:
Sylvia.Hubensack@ev-ju-li.de

„… damit hätte ich nie gerechnet...“, sagte Beate Kleinbram, Öffentlich-
keitsbeauftragte des Friedensdorfes Oberhausen, als die Evangelische 
Jugend Lingens ihr den gesamten Erlös des Benefizkonzertes „Rock das 
Wasser - 2010“ brachten. Es wurden im August 1000 Besucherinnen 
und Besucher im Verlauf des Festival-Abends geschätzt. Durch ihre Un-
terstützung war es möglich, dem Friedensdorf in Oberhausen, das sich 
um die medizinische Versorgung und das Wohlbefinden von Kindern aus 
Kriegsgebieten kümmert, einen Scheck in Höhe von 4700 Euro zu über-
bringen. „Wir möchten uns noch einmal ganz herzlich bei allen betei-
ligten Mitarbeitern  und den Bands für ihr ehrenamtliches Engagement 
und ihre Hilfe bedanken. Ein weiterer Dank gilt den Sponsoren (Areva, 
Fahrzeugaufbereitung Bangert, Ems Solar, Emslandquelle, Emco Mül-
ler, Druckerei Van Acken, Klasmann und Deilmann, Polsterado, Schä-
fers Brotstuben, Stadtwerke Lingen), den evangelisch lutherischen Kir-
chengemeinden Lingens, dem Landessuperintendenten Dr. Detlev Klahr, 
Kirchenkreisjugendwart Waldemar Kerstan sowie der Stadt Lingen. Be-
sonders bedanken möchten wir uns bei Andreas Löpker vom Kulturamt 
der Stadt Lingen für die gute und intensive Zusammenarbeit. Ohne ihn 
wäre vieles nicht möglich gewesen. Danke an alle, die beteiligt waren 
und danke auch allen Besuchern, die so zahlreich gespendet haben!“, 
betont Philip Krieger von der Evangelischen Jugend. 
v. l. n. r. Philip Krieger, Tina Erdbrinck, Katharina Haucke, Annesophie 
Krieger, Isabel Bruns, Hanna Teschke.                              Foto: Krieger
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Gottesdienste

Foto: h.ir

Fr. 04.02. 17.00 Fürbittgebet
So. 06.02. 10.00 Gottesdienst mit Taufen/Pastorin Ewert
So. 13.02. 10.00 Gottesdienst/Pastor Wilke-Ewert,
   anschließend Kirchcafé
Sa. 19.02. 15.00 Taufen/Pastor Wilke-Ewert
So. 20.02. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl/Pastorin Ewert
So. 27.02. 10.00 Gottesdienst/Lektor Dieter Hoffmann
Fr. 04.03. 17.00 Fürbittgebet
So. 06.03. 10.00 Gottesdienst mit Taufen/Pastor Müller
So. 13.03. 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden/
   Pastor Müller/Diakonin Hubensack,
   anschließend Kirchcafé
Sa. 19.03. 15.00 Taufen/Pastorin Ewert
So. 20.03. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl/Pastorin Ewert
So. 27.03. 10.00 Gottesdienst/Pastor Müller, anschließend
   Gemeindeversammlung
Fr. 01.04. 17.00 Fürbittgebet
So. 03.04. 10.00 Gottesdienst mit Taufen/Pastor Wilke-Ewert

Kindergottesdienst immer sonntags 11.15 Uhr in der Kirche,
außer in den Ferien

Gottesdienste in Bramsche im Gemeindehaus der
St.-Gertrudis-Kirche
Do. 03.02. 19.15 Gottesdienst/Pastor Müller
Do. 03.03. 19.15 Gottesdienst/Pastor Müller
Do. 07.04. 19.15 Gottesdienst/Pastor Müller

Gottesdienste im Wohnstift
Fr. 04.02. 10.00 Gottesdienst/Pastor Müller
Fr. 04.03. 10.00 Gottesdienst/Pastor Müller
Fr. 01.04. 10.00 Gottesdienst/Pastor Müller
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Regelmäßige Treffen

Ganzheitliches Gedächtnis- 
training für Senioren – JoKiLi,
dienstags 15.00 Uhr, Gemeinde-
haus

Seniorenkreis,
jeden 3. Mittwoch im Monat, 15.00 
Uhr, Gemeindehaus

Mütter „allein“ unterwegs,
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat, 
20.00 Uhr, Gemeindehaus

Frauengruppe „Mittendrin“,
jeden 1. und 3. Donnerstag, 20.00 
Uhr, Ort nach Absprache unter 
Telefon 0591/53865

Ökumenischer Frauenkreis,
jeden 1. Mittwoch im Monat,
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Internationale Frauengruppe,
jeden 2. Freitag im Monat,
20.00 Uhr, Gemeindehaus

Frauenfrühstück,
jeden letzten Dienstag im Monat, 
9.00 bis 11.00 Uhr, Bürgerzentrum 
Gauerbach

Probe der Lingener Kantorei,
dienstags 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus Kreuzkirche, Bäumerstr.

Bläserkreis der
luth. Gemeinden Lingen,
donnerstags 19.30 Uhr,
Kreuzkirche

Ökumenischer Bibelgesprächs-
kreis,
jeden 2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat, 19.30 Uhr, bei Heidi Seiferth, 
Erlenweg 40

Hauskreis,
jeden 3. Mittwoch, 20.00 Uhr,
bei Familie Hoffmann,
Am Falkenhorst 15

Musik- und Tanzwerkstatt        
für Kinder von 6 bis 12 Jahren,
freitags, 14.00 bis 16.00 Uhr, 
Jugendraum der Johanneskirche, 
Karlstraße

Aphasiker-Selbsthilfegruppe,
freitags 15.30 Uhr, Gemeinde-
haus

Töpfergruppe,
montags 19.30 Uhr,
Bürgerzentrum Gauerbach

Versammlung der Russland-
deutschen,
mittwochs, samstags, sonntags
14.00 bis 16.00 Uhr,
Gemeindehaus

Gitarrenkurs,
mittwochs 18.30 Uhr,
Bürgerzentrum Gauerbach

Chor,
montags 20.00 bis 21.30 Uhr, Ge-
meindehaus oder Kirche

Fürbittgebet,
jeden 1. Freitag im Monat,
17.00 Uhr, Johanneskirche

Besuchsdienst,
Treffen nach Absprache,
Pastorin Christiane Ewert,
Tel. 0591/9150633

Trauergruppe für verwaiste 
Eltern,
jeden 2. Mittwoch im Monat, 19.30 
Uhr, Gemeindehaus, Ansprechpart-
nerin: Frau Kamprolf,
Tel. 05908/1258

Grüne Männer,
jeden 3. Donnerstag im Monat, 
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, vor der 
Kirche

Kirchcafé,
jeden 2. Sonntag im Monat, 11.00 
Uhr, je nach Jahreszeit in oder vor 
der Kirche

was Ist los?

Die Gebetsnische
Nur für heute werde ich mich 
bemühen, den Tag zu leben, 
ohne das Problem meines Le-
bens auf einmal lösen zu wol-
len.
Nur für heute werde ich die 
größte Sorge für mein Auftreten 
pflegen: Ich werde niemanden 
kritisieren, ja, ich werde nicht 
danach streben, die anderen zu 
korrigieren oder zu verbessern 
... nur mich selbst.
Nur für heute werde ich in der 
Gewissheit glücklich sein, dass 
ich für das Glück geschaffen 
bin ... nicht nur für andere, son-
dern auch für diese Welt. 
Nur für heute werde ich mich 
an die Umstände anpassen, 
ohne zu verlangen, dass sich 
die Umstände an mich und 
meine Wünsche anpassen.
Nur für heute werde ich eine 
gute Tat vollbringen, und ich 
werde es niemandem erzählen. 
Nur für heute werde ich etwas 
tun, wozu ich keine Lust habe; 
sollte ich mich in meinen Ge-
danken beleidigt fühlen, werde 
ich dafür sorgen, dass niemand 
es merkt.
Nur für heute werde ich ein 
genaues Programm aufstellen. 
Vielleicht halte ich mich nicht 
daran, aber ich werde es auf-
setzen. Und ich werde mich 
vor zwei Übeln hüten: vor der 
Hetze und vor der Unentschlos-
senheit.
Nur für heute werde ich fest 
glauben – selbst wenn die Um-
stände das Gegenteil zeigen 
sollten –, dass die gütige Vor-
sehung Gottes sich um mich 
kümmert, als gäbe es sonst 
niemanden auf der Welt.
Nur für heute werde ich keine 
Angst haben. Ganz besonders 
werde ich keine Angst haben, 
mich an allem zu freuen, was 
schön ist, und an die Güte zu 
glauben.

Papst Johannes XXIII.
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Für Interessierte

Dankeschön-
Fest für alle
Ehrenamt-
lichen
Am 11. Februar 
2011 lädt die Jo- 
hanneskirchengemeinde alle Eh-
renamtlichen zu einem großen 
Dankeschön-Fest ein. Bei lecke-
rem Essen und Trinken und mit 
viel Spiel und Spaß soll mit diesem 
Abend all jenen gedankt werden, 
die im vergangenen Jahr aktiv in 
der Gemeinde mitgearbeitet haben. 
Ohne diese Mitarbeit wäre die Jo-
hanneskirche nicht das, was sie ist: 
eine lebendige, aktive und attrak-
tive Gemeinschaft aus ganz unter-
schiedlichen Menschen. Das Fest 
ist auch die einmalige Gelegenheit, 
andere aktive Ehrenamtliche besser 
kennenzulernen und mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Das Fest be-
ginnt um 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus. 

Weltgebetstag 2011

„Wie viele Brote 
habt ihr?“
Diesen Titel haben 
die Frauen aus dem 
südamerikanischen Chile ihrer 
Gottesdienstordnung für den Welt-
gebetstag 2011 gegeben.
Am Freitag, 4. März 2011, wer-
den Frauen, Männer und Kinder in 
über 170 Ländern und Regionen 
weltweit in ökumenischen Gottes-
diensten den Weltgebetstag feiern. 
Das Weltgebetstagsland Chile ist 
ein Land der extremen Gegensätze 
und das sowohl geographisch, als 
auch politisch, ökonomisch und ge-
sellschaftlich. Auf der einen Seite 
Naturschönheiten und Reichtum 
an Bodenschätzen. Auf der ande-
ren Seite leidet das Land schwer 
an den Folgen seines unter der 
Pinochet-Diktatur etablierten neo-
liberalen Wirtschaftsmodells, das 
zu krassen sozialen Unterschieden 
und der Verelendung großer Be-

was Ist los?

„Wie viele Brote habt ihr?“, von Las Bordadoras de Copiulemu
Foto: Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e.V.

völkerungsgruppen geführt hat. 
Das schwere Erdbeben in Chile 
Anfang 2010 hat den Menschen 
ganz konkret vor Augen geführt: 
Wir müssen das, was wir haben, 
solidarisch teilen! Und so begegnet 
einem im Weltgebetstags-Gottes-
dienst der chilenischen Frauen das 
solidarische Teilen immer wieder: 
in den Bibellesungen, der Landes-
geschichte und der Gottesdienst-
gestaltung.
Herzliche Einladung an alle Be-
sucher: Im Anschluss an den Got-
tesdienst ist noch ein gemütliches 
Beisammensein im Gemeindezen-
trum geplant.

Weltgebetstag 
am 4. März 2011 um 19.00 Uhr 
in der Evangelisch-lutherischen 
Trinitatiskirche, Jägerstr./Bir-
kenallee (kein Bustransfer)

Gemeindeversammlung 2011
Am 27. März 2011 um 11.00 Uhr, 
im direkten Anschluss an Gottes-
dienst und Kirchcafé, ist in der 
Johanneskirche die jährlich statt-
findende Gemeindeversammlung. 
Hier wird ein Rückblick auf das 
Jahr 2010 gegeben.
Der Kirchenvorstand gibt Auskunft 
über Ausgaben, Baumaßnahmen, 
Zahlen und Fakten des Jahres 2010. 
Aber auch wie es mit der Gemeinde 
weitergeht, wird beredet. So wird 
das soeben entworfene Leitbild für 
die Johanneskirche vorgestellt.
Alle Gemeindeglieder sind herz-
lich eingeladen zu kommen, nach-
zufragen und mit zu überlegen. Der 
Kirchenvorstand nimmt Kritik und 
Ideen gerne auf.

Di 1.2.

Zur Gemeindever-
sammlung sind alle 
Gemeindeglieder 
eingeladen.

Foto: h.ir
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Kirchen + Kino:
Das ökumenische 
Filmprojekt „Kirchen 
+ Kino“ der luthe-
rischen Landeskirche 
Hannovers präsentiert 
Filmtipps. Einmal im 
Monat, immer diens-
tags um 20.00 Uhr, ist 
eine Filmvorführung 

im Centralkino in Lingen. 
Beginn 20.00 Uhr, Eintritt: 5,00 
Euro, ermäßigt 4,00 Euro, Kul-
turkino Centralkino, Lingen, 
Marienstr. 8, 49808 Lingen, Tel.: 
0591/8073336, info@centralkino-
lingen.de,  www.centralkino-lin-
gen.de 

Das Programm:
Dienstag, 1. Februar 2011: 
EIN SOMMER IN NEW YORK 
- THE VISITOR
Ein Professor, zurückgezogen und 
abgeschottet lebend, erfährt durch 
die Begegnung mit einem tempera-
mentvollen syrischen Immigranten 
ein Erwachen seiner verschütteten 
Menschlichkeit. Hervorragend in-
szenierte und gespielte Charakter-
studie, die durch den klugen Einbe-
zug der politischen Situation nach 
dem Attentat vom 11. September 
2001 zusätzliches Gewicht erhält. 
USA 2007

Dienstag, 1. März 2011:
DAS HERZ VON JENIN
Dokumentarfilm über einen Pa-
lästinenser, der die Organe seines 
von Israelis erschossenen Sohns 
zur Transplantation freigab. Zwei 
Jahre später bricht er zu einer Rei-
se durch Israel auf, um einige der 
Kinder, die dank der gespendeten 
Organe überlebten, zu besuchen. 
Die Begegnungen mit den Familien 
zeigen zugleich das breite Spek-
trum der Probleme israelischer 
Araber. D 2008

Dienstag, 29. März 2011: 
DAS WEISSE BAND
Ein Dorf wird 1913/14 von rät-
selhaften Zwischenfällen heimge-

sucht. In konzentrierten Schwarz-
Weiß-Bildern entwirft Michael 
Haneke meisterlich das Bild  eines 
Mikrokosmos, der so sehr auf Ab-
hängigkeit, Angst und Unterwer-
fung gebaut ist, dass der Ausbruch 
des 1. Weltkriegs wie ein Ventil 
erscheint. Ein visuell und inszena-
torisch bestechendes Drama.
D/A/F/I 2009

„offen gesagt…“
So heißt die christliche Talkreihe 
der Kirchen im NDR-Fernsehen.
Die ökumenische Talksendung 
wird achtmal im Jahr aus der St. 
Pauli Kirche in Hamburg live 
übertragen. Pastor Jan Dieckmann 
spricht mit seinen Gästen bei 
„offen gesagt…“: am Sonntag, 
6. Februar 2011 um 14.45 Uhr über 
das Thema Demenz und 27. Fe-
bruar 2011 um 14.45 Uhr über das 
Thema Fasten.

Lingener Hospiz
Das Trauercafé findet immer am 
ersten Mittwoch im Monat statt.
Nächstes Treffen für das Trauer-
café ist am 2. Februar und 2. März 
2011 um 15.00 Uhr im Lingener 
Hospizbüro, Universitätsplatz 1, 
49808 Lingen.

Alexandertechnik
Was ist das?
Für die allermeisten Dinge im All-
tag gibt es eine Gebrauchsanwei-
sung, wie sie zu benutzen und zu 
pflegen sind, um möglichst lange 
Freude daran zu haben.  Es ist so 
selbstverständlich, dass sich dar-
über zu reden kaum lohnt.
Doch bei unserem Körper, den 
wir  tagtäglich gebrauchen, sieht 
es leider ganz anders aus. Bei ihm 

wissen wir oft gar nicht, wie ein 
konstruktiver Gebrauch aussieht 
und wie ein ständig sich zu verbes-
serndes „Benutzen“ vor sich geht. 
Das Ergebnis: Rückenschmerzen, 
Gelenkprobleme und Depressi-
onen. Die Folgen sind schwerwie-
gend, vielfältig und zahlreich.
Hier kann die, von Frederick 
Matthias Alexander (1869–1955) 
erfundene Technik, ein Ausweg  
und eine Methode sein, wieder 
Schmerzfreiheit und Leichtigkeit 
im Alltag zu gewinnen.
Kjell Pauling, Chorleiter der Jo-
hanneskirche, hat drei Jahre die 
Schule für Alexandertechnik in 
Heidelberg besucht. Er wird am 
10. März 2011 um 20.00 Uhr in 
einem Vortrag über die Technik 
und deren Anwendung ausführlich 
im Gemeindehaus sprechen.     

Für Familien

Ferienbetreuung für
Schulkinder in den Osterferien
Unter dem Motto „Entdecker und 
Erfinder“ bietet der evangelische 
Verein „Paradiesvogel“ in Koope-
ration mit dem Familienzentrum 
Arche Noah in den Osterferien eine 
qualifizierte Betreuung für Schul-
kinder bis zum zwölften Lebensjahr 
an. Vom 18. April bis 29. April 2011 
starten jeweils montags bis frei-
tags in  der Zeit von 8.00 bis 13.00 
Uhr spannende Ferienaktionen im 
Strootgebiet rund um die Johannes-
kirchengemeinde, die KiTa Arche 
Noah und die Johannesschule. Die 
Kosten betragen pro Kind und 
Woche 25 Euro. Zusätzlich werden 
ein gemeinsames Mittagessen bis 
14.00 Uhr sowie ein kostenloses 
Nachmittagsprogramm bis 17.00 
Uhr angeboten. 

Weitere Informationen und An-
meldungen im Familienzentrum 
Arche Noah in der Loosstr. 37 a 
und unter 0591/9150614.
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Musik in der
Kreuzkirche 

Alle KreuzKirchenKonzerte 
finden Sie auch auf der Home-
page
http://kirchenmusik.kreuzkir-
che-lingen.de sowie
auf der Internetseite der Ev.-
luth. Landeskirche Hanno-
vers:
www.evlka.de unter der Rub-
rik
„Veranstaltungen“ –
„Musik und Theater“,
bzw. unter dem Suchbegriff
„KreuzKirchenKonzert“.

Geburtstage in der
Kreuzkirche
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Für Jugendliche

Film ab! 
Fortbildung zum Erstellen
eigener kleiner Filme
In den Zeugnisferien wollen wir 
ein kleines Filmprojekt starten. 
Am Ende dieses Projektes soll ein 
Kurzfilm über die Arbeit von Tea-
merinnen und Teamern in der Evan-
gelischen Jugend entstehen. Am 
ersten Tag des Projektes werden 
wir dazu von einem fachkundigen 
Referenten Tipps und Tricks für 
das Erstellen eines solchen Filmes 
am Computer erfahren. Unser neu 
erworbenes Wissen probieren wir 
dann am nächsten Tag praktisch 
aus und erstellen zusammen eine 
Art Werbefilm für die Kinder- und 
Jugendarbeit.
Voraussichtliche Durchführung des 
Projektes:
Montag, 31. Januar, und Dienstag, 
1. Februar 2011, jeweils von 10.00 
bis 16.00 Uhr. Es ist auch möglich 
nur am 1. Tag teilzunehmen. 
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei Sylvia Hubensack.

Für Kinder

Kindergottesdienst             
- jeden Sonntag
Kindergottesdienst 
findet jeden Sonntag 

(außer in den Ferien!) von 11.15 
bis 12.15 Uhr in der Kirche statt. 
Dort wird gesungen, gebetet, und 
es werden Geschichten aus der Bi-
bel erzählt. 

Für Senioren

Seniorennachmittag
Am 16. Februar und am 16. März 
2011 ist der Seniorennachmittag 
um 15.00 Uhr im Gemeindehaus.

Lingener
KreuzKirchenKonzerte 2011

Samstag, 20. Februar 2011
18.00 Uhr

Konzert des Leipziger Blechblä-
serquintetts „emBRASSment“. Es 
erklingt ein Programm von Barock 
bis Jazz.
In der aktuellen Formation spielen 
Michael Dallmann und Christian 
Scholz, Trompete, Thomas Zühl-
ke, Horn, Lars Proxa, Posaune und 
Nikolai Kähler, Tuba.
Eintrittsprogramme sind ab 17.30 
Uhr an der Abendkasse erhältlich. 

Erwachsene 8,00 Euro,
ermäßigt  5,00 Euro

Sebastian Tiegel
Notiz
Aus Gründen des Datenschutzes verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes auf die Nennung von Namen.
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Sebastian Tiegel
Notiz
Aus Gründen des Datenschutzes verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes auf die Nennung von Namen.
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Rechtsanwälte & Fachanwälte
Bruns und Schulte-Nieters

Rechtsanwalt und Notar Hellmann

Wir arbeiten als Fachanwälte
auf den Gebieten des Arbeitsrechts,

des Familienrechts sowie des
Versicherungsrechts.

Unsere Interessenschwerpunkte liegen
außerdem im Erbrecht und

im Gesellschaftsrecht.
Selbstverständlich beraten und vertreten
wir Sie auch auf anderen Rechtsgebieten

fachlich kompetent.

Rechtsanwälte – Notar – Fachanwälte
Am Markt 16 / Gymnasialstraße 1

49809 Lingen (Ems)
Telefon 05 91/4 99 55 oder 4 70 50

Fax 05 91/5 12 76
Bruns@schulte-nieters.de

hellmann@hellmann-bruns.de

www.fachanwaelte-bruns.de
www.hellmann-bruns.de

Echthaarverlängerung/-verdichtung

Lothar Berger
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